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Vorwort 
 

Trauer gehört zum menschlichen Leben; nicht zuletzt auch die 
Trauer angesichts eines Todesfalles. Wir suchen dann, gerade 
dann, nach angemessenen Worten und haben oft Mühe, sie zu 
finden. Wir möchten trösten und merken zugleich oft: der Trost 
kommt uns schwer über die Lippen. Vielleicht müssen wir alle es 
wieder mehr lernen, mit dem Tod umzugehen; mit dieser Wirk-
lichkeit, die einfach da ist, ob wir es verstehen oder nicht. 

Wo Trauer durchschritten werden muss, ist Trost nötig. Er kann 
auf die verschiedensten Weisen stattfinden, auch durch das ge-
meinsame Singen bei der Trauerfeier und am Grabe. Dieser Ge-
danke war und ist das Leitmotiv bei der Zusammenstellung von 
alten, neueren und ganz neuen Liedern angesichts des Todes. Es 
war in vielfacher Hinsicht ermutigend, wie positiv die von mir 
angeschriebenen Kolleginnen und Kollegen auf das Vorhaben rea-
gierten, eine neue Liedersammlung (unter Einbeziehung anderer 
Texte: alte und neue Psalmen, Gedichte, Segensworte, literarische 
Zitate) zu erarbeiten. Der Strube Verlag hat, als ich die Idee ins 
Gespräch brachte, sofort positiv reagiert.  

Alle von mir Angeschriebenen haben früher oder später Material 
geliefert; das Projekt sprach sich offenbar herum, und weitere 
kreative Menschen schlossen sich an. Ihnen allen ein herzliches 
Dankeschön! 

Wir konnten aus verschiedenen Gründen nicht alle Texte in diese 
Publikation aufnehmen, die zur Debatte standen. Es sei jedoch 
ausdrücklich gesagt: wenn Lieder oder andere Texte nicht hinein-
kamen, so sagt dies nichts über ihre Qualität und schon gar nicht 
über die mögliche Verwendbarkeit in der Begleitung Trauernder. 
(Ich war und bin beeindruckt, wieviel Kreativität mir in den 
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Zusendungen begegnete, und ich hoffe auf weitere Schritte auf 
diesem Weg.)   

Ich wünsche uns, den hier vertretenen Autorinnen und Autoren 
ebenso wie allen anderen, weiterhin viele menschenfreundliche 
Ideen und Umsetzungen. Seelsorge, gerade auch in der Trauer, 
kann die verschiedensten Formen haben. Sie bleibt nötig, in jeder 
denkbaren Form. Denn Gott ruft uns, den Lebenden und den Ver-
storbenen, die Worte zu, die den Untertitel zu diesem Heft bilden: 
dass wir alle bei unserem eigenen Namen gerufen sind von ihm. 

Einmal mehr ein großes Dankeschön an den Strube Verlag, ins-
besondere an Frau Astrid Jeßler-Wernz. 

 

Ulrich Tietze 
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